
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab

Wer Deutsch kann, versteht ziemlich viel vom . Es

erinnert an die Dialekte aus dem Süden von Deutschland. Aber es gibt auch

Wörter aus dem  oder anderen Sprachen, die man

nicht versteht, wenn man nicht wirklich Jiddisch gelernt hat.

Einige  aus dem Jiddischen sind übrigens ins

Deutsche gelangt. Das deutsche  „betucht“ bedeutet

soviel wie wohlhabend. Es hat aber nichts mit einem 

zu tun, sondern kommt vom jiddischen „batuah“, vertrauenswert. „Hals- und

“ hat ebenso nichts mit Hälsen oder Beinen zu tun,

sondern mit „hazloche und broche“. Damit sagt man auf Jiddisch:

„ !“

Jiddisch wird mit hebräischen Buchstaben geschrieben. Dieses

 hat man aber ein wenig geändert, so dass man auch

gut Vokale schreiben kann: Die  gibt es eigentlich

nicht im hebräischen Alphabet.
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